
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott, der Schöpfer und Herr unseres Lebens, hat unsere liebe 

 

SR. M. WALFRIEDE 
Mag. pharm. Berta Nowotny 

am Dienstag, dem 27. Jänner 2026 um 21:55 Uhr in die ewige Heimat abberufen.  
 
 

Sr. M. Walfriede wurde am 16.12.1937 in Inzenhof bei Güssing, Bgld. als Älteste von drei 

Geschwistern geboren. Schon mit fünf Jahren verlor sie ihre Eltern. Mutter Berta starb jung an einer 

schweren Krankheit, Vater Robert musste nach dem Tod seiner Frau wieder in den Krieg einrücken und 

kam nicht mehr zurück. Die Mädchen wuchsen bei verschiedenen Verwandten auf. Sr. Walfriede konnte 

im Heimatdorf bleiben, sie wurde in der Familie eines Onkels liebevoll aufgenommen.  
 

Die Bekanntschaft mit einer Schwester unserer Kongregation weckte bereits in der Schülerin den 

Gedanken an einen Ordenseintritt. 1951 kam Sr. Walfriede als Aspirantin in das Mutterhaus. Nach der 

Matura im Realgymnasium Kenyongasse erhielt sie den Auftrag zum Studium der Pharmazie. Mit 

großer Freude widmete sie sich dieser Aufgabe. Danach erst begann sie das Noviziat und legte im 

September 1965 die zeitliche, 1968 die ewige Profess ab.  
 

Ab 1965 absolvierte Sr. Walfriede ein zweijähriges Praktikum in der „Apotheke zum römischen Kaiser“ 

in der Wollzeile, Wien-Innere Stadt. Um später die Apotheke im Hartmannspital leiten zu können, 

bedurfte es noch weiterer Jahre Praxis. In der Ludwigsapotheke in Wien-Simmering konnte sie sich 

wertvolle Kenntnisse aneignen und blieb dieser viele weitere Jahre verbunden. Als in einem neuen Trakt 

des Hartmannspitals auch eine neue Apotheke errichtet wurde, übernahm sie die Leitung derselben.  
 

Sr. Walfriede war bekannt für ihr offenes Herz, für ihre Freigebigkeit und Hilfsbereitschaft. Sie hat das 

Miteinander in der Gemeinschaft geprägt und gefördert, indem sie ihre Talente großzügig eingesetzt hat. 

Gerne hat sie Feste und Feiern in der Gemeinschaft veranstaltet und viele Jahre auch Theateraufführun-

gen organisiert.  
 

In den letzten Monaten wurde Sr. Walfriede in der Pflegestation liebevoll betreut. „Jesus, dir leb ich“ –

dieses Gebet war ihr von Kindheit an besonders ans Herz gewachsen und begleitete sie auch auf dem 

Weg in die ewige Heimat.  

 

Begräbnis  

am Friedhof Wien-Ober St. Veit: Mittwoch, 11. Februar um 11:00 Uhr. 

Hl. Messe  

im nahen Pflegewohnheim San Damiano, Josef Kraft-Weg 9 um 12:00 Uhr. 
 

 

Um das Gebet für Sr. M. Walfriede bitten 

DIE FRANZISKANERINNEN VON DER CHRISTLICHEN LIEBE 

1050 Wien, Hartmanngasse 7 

Jesus, dir leb ich, 

Jesus, dir sterb ich, 

Jesus, dein bin ich 

im Leben und im Tod. 


